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(54) TOILETTENAUFLAGE

(57) Ein Toilettenauflage (1) umfasst
mindestens ein Toilettenauflageelement (2) und
mindestens ein Scharnierelement (3), mit welchem das
mindestens eine Toilettenauflageelement (2) schwenk-
bar zu einem Sanitärartikel, wie einer Toilettenschüssel,
verbindbar ist,
wobei das Scharnierelement (3) eine Scharnieraufnah-
me (4) und einen Scharnierbolzen (5) mit einem Lager-
abschnitt (6) undeinemSchwenkabschnitt (7),welcher in
der Scharnieraufnahme (4) schwenkbar gelagert ist, auf-
weist
wobei das mindestens eine Toilettenauflageelement (2)
mindestenseineLageröffnung (8)aufweist, inwelcheder
Lagerabschnitt (6) einragt,

wobei der Lagerabschnitt (6) und die Lageröffnung (8)
jeweils über eine Lagerfläche (9, 10) mit mindestens
einem Flächenabschnitt (11, 12) verfügen, welcher Flä-
chenabschnitt (11, 12) eine Ausrichtung des Scharnier-
bolzen (5) bezüglich einer Rotation um dessen Mittel-
achse (M) relativ zur Lageröffnung (8) voraussetzt, und
wobei der Lagerabschnitt (6) im Bereich seines vorderen
Endes (13)mindestens eineAusrichtkante (14) aufweist,
welchederart ausgebildet ist, dasssichbeimEinschiebe-
vorgang des Lagerabschnitts (6) in die Lageröffnung (8)
der Scharnierbolzen (5) um dessen Mittelachse (M) ver-
schwenkt, so dass der Flächenabschnitt (11) des Lager-
abschnitts (6) relativ zumFlächenabschnitt (12) der Lag-
eröffnung (8) ausrichtbar ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] DievorliegendeErfindungbetrifft eineToiletten-
auflage nach Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Toilettenauflagen sind ausdemStandder Tech-
nik bekannt und umfassen typischerweise ein Scharnier
und mindestens ein Toilettenauflageelement, wie einen
Toilettensitzring oder einen Toilettendeckel.
[0003] Eine Toilettenabdeckung ist typischerweise
schwenkbar an Scharnieren gelagert, welche wiederum
an dem Toilettenkörper gelagert sind. An den Scharnie-
ren angeordnete Schwenkdämpfer erlauben es, die
Schwenkung der Toilettenabdeckung zu dämpfen. Sol-
cheScharniere sind typischerweise komplexe aufgebaut
und in der Montage entsprechend aufwändig zu montie-
ren.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Toilettensitzanordnung anzugeben, welche einfach zu-
sammengefügt bzw. hergestellt werden kann.
[0005] Diese Aufgabe löst die Toilettensitzanordnung
nach Anspruch 1. Demgemäss umfasst eine Toiletten-
auflage mindestens ein Toilettenauflageelement und
mindestens einScharnierelement,mit welchemdasmin-
destens eine Toilettenauflageelement schwenkbar zu
einemSanitärartikel, wie zu einer Toilettenschüssel, ver-
bindbar ist. TypischerweisesindzweiScharnierelemente
vorhanden. Das Scharnierelement weist eine Scharnier-
aufnahme und einen Scharnierbolzen mit einem Lager-
abschnitt und einem Schwenkabschnitt, welcher in der
Scharnieraufnahme schwenkbar gelagert ist, auf. Das
mindestens eine Toilettenauflageelement weist mindes-
tens eine Lageröffnung auf, in welche der Lagerabschnitt
einragt. Pro Scharnierelement ist typischerweise eine
Lageröffnung angeordnet. Der Lagerabschnitt und die
Lageröffnung verfügen jeweils über eine Lagerflächemit
mindestens einem Flächenabschnitt, welcher Flächen-
abschnitt eineAusrichtung desScharnierbolzens bezüg-
lich einer Rotation um dessen Mittelachse relativ zur
Lageröffnung voraussetzt. Der Lagerabschnitt weist im
Bereich seines vorderen Endes mindestens eine Aus-
richtkante auf, welche derart ausgebildet ist, dass sich
beimEinschiebevorgangdesLagerabschnitts in die Lag-
eröffnung der Scharnierbolzen um dessen Mittelachse
verschwenkt, so dass der Flächenabschnitt des Lager-
abschnitts relativ zum Flächenabschnitt der Lageröff-
nung ausrichtbar ist.
[0006] Durch die Anordnung der Ausrichtkante ergeht
der Vorteil, dass der Scharnierbolzen während der Mon-
tage, bei welcher der Scharnierbolzen in die Lageröff-
nung entlang der Mittelachse bewegt wird, automatisch

ausgerichtet wird.
[0007] Die Ausrichtkante ist insbesondere derart aus-
gebildet, dass sich der Scharnierbolzen bei zunehmen-
derBewegung in die Lageröffnunghinein, selbsttätig und
insbesondere kontinuierlich verschwenkt. Infolge der
Bewegung und der Kraftbeaufschlagung in Richtung
der Mittelachse dreht sich der Scharnierzapfen und rich-
tet sich entsprechend aus.
[0008] Die Lagerflächen bzw. die Flächenabschnitte
sind derart ausgebildet, dass zwischen der Lageröffnung
und dem Lagerabschnitt eine drehfeste Verbindung ge-
schaffen wird, wenn der Scharnierbolzen in die Lager-
öffnung einragt. Das heisst, dass bei einer Verschwen-
kung des Toilettenauflageelements der Scharnierbolzen
mitverschwenkt wird.
[0009] Vorzugsweise ist der Flächenabschnitt ein ebe-
ner Flächenabschnitt, welcher durch eine beabstandet
zur Mittelachse verlaufenden Ebene definiert wird. Alter-
nativerweise ist der Flächenabschnitt ein unrundbzw.ein
nicht zylindrisch um die Mittelachse verlaufender
Flächenabschnitt.
[0010] Vorzugsweise erstreckt sich die Ausrichtkante
von einer Vorderkante bis zu einer Hinterkante, wobei in
Einschieberichtung des Scharnierbolzens in die Lager-
öffnung die Hinterkante bezüglich der Vorderkante zu-
rückversetzt ist.
[0011] Vorzugsweise erstrecken sich die Vorderkante
und/oder die Hinterkante rechtwinklig zur Mittelachse,
wobei die Vorderkante und/oder die Hinterkante die Mit-
telachse nicht schneiden. Vorzugsweise verlaufen die
beiden Kanten parallel zueinander, wobei die beiden
Kanten bezüglich der Mittelachse auf unterschiedlichen
Seiten liegen.
[0012] Mit anderen Worten gesagt ist die Vorderkante
näher zum vorderen Ende des Scharnierbolzens ange-
ordnet als die Hinterkante.
[0013] Je nach Stellung des Scharnierbolzen kann die
Vorderkante ebenfalls der Ausrichtung dienen und die
Drehbewegung des Lagerbolzen solange führen, bis die
Ausrichtkante in Kontakt mit einer Kante der Lageröff-
nung kommt.
[0014] Die Ausrichtkante ist an einer Stirnseite des
Lagerabschnitts angeordnet.
[0015] Vorzugsweise verläuft die Ausrichtkante mit ei-
ner Steigung auf einem Kreiszylinder, der sich um die
Mittelachse herum erstreckt. Mit anderenWorten gesagt
verläuft dieAusrichtkante alsAbschnitt einerSchrauben-
linie, welche sich ein Kreissegment um die Mittelachse
herum erstreckt.
[0016] Die Ausrichtkante erstreckt sich dabei vorzugs-
weise um einen Winkel von maximal 90°, insbesondere
im Bereich von 70° bis 90°, um den Kreiszylinder. Die
Steigung der Ausrichtkante ist in Richtung der Mittel-
achse vorzugsweise konstant.
[0017] Vorzugsweiseweist derScharnierbolzenweiter
eine Innenkanteauf,welchemit einerSteigungauf einem
Kreiszylinder, der sich um die Mittelachse herum er-
streckt, verläuft.
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[0018] Die Innenkante erstreckt sich dabei vorzugs-
weise um einen Winkel von maximal 90° um den Kreis-
zylinder. Die Steigung der Innenkante ist in Richtung der
Mittelachse vorzugsweise konstant.
[0019] Vorzugsweise erstreckt sich die Ausrichtkante
um einen kleineren Winkel um den Kreiszylinder als die
Innenkante.
[0020] Der Kreiszylinder, auf welchem die Ausricht-
kante verläuft, weist vorzugsweise einen grösseren
Durchmesser auf als der Kreiszylinder, auf welchem
die Innenkante verläuft.
[0021] Vorzugsweise ist die Steigung der Innenkante
gleich der Steigung der Ausrichtkante. Alternativerweise
ist die Steigung der Innenkante kleiner oder grösser als
die Steigung der Ausrichtkante.
[0022] Vorzugsweise weist der Scharnierbolzen einen
Zapfenansatz auf, der sich von der mindestens einen
Ausrichtkante frontseitig in Richtung der Mittelachse
wegerstreckt. Der Zapfenansatz weist vorzugsweise ei-
ne kreiszylindrische Form auf.
[0023] Der Zapfenansatz weist einen Durchmesser
auf, welcher kleiner als die kleinste lichte Weite der
Lageröffnung.
[0024] Vorzugsweise wird der Kreiszylinder, auf wel-
chemdie Innenkante verläuft, durch die Aussenseite des
Zapfenansatz bereitgestellt.
[0025] Besonders bevorzugt sind zwei Ausrichtkanten
angeordnet, wobei die beiden Ausrichtkanten bezüglich
der Mittelachse gegenüber einander liegen.
[0026] Vorzugsweise sind die beiden Ausrichtkanten
bezüglich der Mittelachse gesehen symmetrisch zuei-
nander angeordnet bzw. die beiden Ausrichtkanten sind
bezüglich der Mittelachse spiegelsymmetrisch angeord-
net.
[0027] Vorzugsweise liegendiebeidenAusrichtkanten
bezüglich der Mittelachse gegenübereinander.
[0028] Vorzugsweise weisen die Innenkanten und die
beidenAusrichtkantendiegleicheoder eineunterschied-
liche Steigung auf. Vorzugsweise liegen die Vorderkan-
ten der beiden Ausrichtkanten in einer gemeinsamen
Ebene, welche sich rechtwinklig zur Mittelachse er-
streckt.Vorzugsweise liegendieHinterkantenderbeiden
Ausrichtkante in einer gemeinsamenEbene,welche sich
rechtwinklig zur Mittelachse erstreckt.
[0029] Vorzugsweise weist die Lagerfläche der Lager-
öffnung am frontseitigen Ende der Lageröffnung eine
Kante auf. Die mindestens eine Ausrichtkante ist beim
Einschiebevorgangmit dieser Kante in Kontakt bringbar,
wobei die Ausrichtung über den Kontakt zwischen der
Kante und der Ausrichtkante erfolgt.
[0030] Vorzugsweise sind je zwei Flächenabschnitte
am Lagerabschnitt und in der Lageröffnung angeordnet.
Vorzugsweise sind beide Flächenabschnitte als ebene
Flächen ausgebildet und verlaufen parallel zueinander.
Die Flächenabschnitte liegen vorzugsweise bezüglich
der Mittelachse gegenüber voneinander.
[0031] Vorzugsweise weisen der Lagerabschnitt und
die Lageröffnung mindestens eine zylinderförmige, ins-

besondere eine kreiszylinderförmige, Fläche auf, welche
sich dem mindestens einen Flächenabschnitt umfangs-
seitig anschliessen.
[0032] Vorzugsweise ist ein auf den Scharnierbolzen
wirkendes Dämpfungselement an der Scharnieraufnah-
me vorgesehen, welches die Bewegung des Toiletten-
auflageelement bzw. des Scharnierbolzen bei einer Be-
wegung zum Sanitärartikel hin dämpft.
[0033] In einer Variante ist das Toilettenauflageele-
ment ein Toilettendeckel. In einer anderen Variante ist
das Toilettenauflageelement ein Sitzring. In einer ande-
ren Variante ist das Toilettenauflageelement ein Toilet-
tendeckel, wobei weiterhin ein Sitzring angerordnet ist,
welcher am Lagerabschnitt gelagert ist.
[0034] WeitereAusführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0035] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsansicht einer
Seite einer Toilettenauflage der vorliegenden
Erfindung nach einer ersten Ausführungsform;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Scharnier-
bolzens der Toilettenauflage nach Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Toilettenauf-
lage nach den vorhergehenden Figuren wäh-
rend der Montage;

Fig. 4 die perspektivische Ansicht der Toilettenaufla-
ge nach Figur 3 bei fortschreitender Montage;

Fig. 5 die perspektivische Ansicht der Toilettenaufla-
ge nach Figur 4 bei fortschreitender Montage;

Fig. 6 die perspektivische Ansicht der Toilettenaufla-
ge nach Figur 5 bei fortschreitender Montage;
und

Fig. 7 die perspektivische Ansicht der Toilettenaufla-
ge nach Figur 6 bei erfolgter Montage.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0036] In der Figur 1 wird eine Explosionsansicht von
einem Teil einer Ausführungsform einer erfindungsge-
mässen Toilettenauflage 1 gezeigt. Die Toilettenauflage
1 umfasst mindestens ein Toilettenauflageelement 2 und
mindestens ein Scharnierelement 3. Typischerweise
sind zwei Scharnierelemente 3 angeordnet, wobei eines
der Scharnierelemente 3 auf der linken und ein anderes
der Scharnierelemente 3 auf der rechten Seite des Toi-
lettenauflageelements 2 angeordnet ist. Über das min-
destenseineScharnierelement3 ist dasmindestenseine
Toilettenauflageelement 2 schwenkbar zu einem Sani-
tärartikel, wie einer Toilettenschüssel, verbindbar. Das
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Scharnierelement 3 weist hierfür eine Befestigungs-
schnittstelle auf, welche in den Figuren nicht dargestellt
ist.
[0037] Das Toilettenauflageelement 2 kann ein Toilet-
tensitzring oder ein Toilettendeckel oder die Kombination
davon sein. In der gezeigten Ausführungsform wird die
Kombination von Toilettensitzring und Toilettendeckel
gezeigt.
[0038] Das Scharnierelement 3 weist eine Scharnier-
aufnahme 4 und einen Scharnierbolzen 5 mit einem
Lagerabschnitt 6 und einem Schwenkabschnitt 7, wel-
cher in der Scharnieraufnahme 4 schwenkbar gelagert
ist, auf. Der Schwenkabschnitt 7 erstreckt sich in eine
Schwenköffnung 27 in der Scharnieraufnahme 4. Das
heisst, dass sich der Scharnierbolzen 5 relativ zur fest-
stehenden Scharnieraufnahme 4 verschwenken kann.
Die Scharnieraufnahme 4 ist Teil der genannten Befesti-
gungsschnittstelle oder die Scharnieraufnahme 4 steht
mit der genannten Befestigungsschnittstelle in Verbin-
dung.Die in denFiguren nicht dargestellte Befestigungs-
schnittstelle dient der Befestigung der Scharnieraufnah-
me 4 zu einer Toilettenschüssel.
[0039] Das mindestens eine Toilettenauflageelement
2 weist mindestens eine Lageröffnung 8 auf, in welche
der Lagerabschnitt 6 einragt. Der Querschnitt der Lag-
eröffnung 8 und der Querschnitt des Lagerabschnitts 6
des Scharnierbolzens 5 sind vorzugsweise komplemen-
tär ausgebildet, so dass der Lagerabschnitt 6 in die Lag-
eröffnung 8 eingesteckt werden kann und die Lageröff-
nung 8 im Wesentlichen ausfüllt. Hier ist die Lageröff-
nung 8 im Toilettendeckel angeordnet.
[0040] Der in den Figuren ebenfalls gezeigte Toiletten-
sitzring weist eine durchgehende Öffnung 25 auf, durch
welche sich der Scharnierbolzen 5 hindurch erstreckt.
Der Lagerabschnitt 6 liegt dabei auf einer Seite dieser
Öffnung 25 und der Schwenkabschnitt 7 liegt auf der
anderen Seite dieser Öffnung 25. Der Scharnierbolzen
5weist hier eineLagerstelle 26auf,welche inderÖffnung
25 zu liegen kommt. Die Lagerstelle 26 liegt zwischen
dem Lagerabschnitt 6 und dem Schwenkabschnitt 7.
Sofern kein Toilettensitzring vorhanden ist, ist die Lager-
stelle 26 vorzugsweise nicht vorhanden.
[0041] Der Lagerabschnitt 6 und die Lageröffnung 8
verfügen jeweils über eine Lagerfläche 9, 10mit mindes-
tens einem Flächenabschnitt 11, 12. Der mindestens
eine Flächenabschnitt 11, 12 ist derart ausgebildet, dass
eine Ausrichtung des Scharnierbolzen 5 bezüglich einer
Rotation um dessen Mittelachse M relativ zur Lageröff-
nung 8 vorausgesetzt wird. In der gezeigten Ausfüh-
rungsform sind jeweils zwei Flächenabschnitte 11, 12
angeordnet, welche parallel zueinander verlaufen und
als ebene Flächen ausgebildet sind. Jeweils einer der
Flächenabschnitte 11 kommt mit jeweils einem anderen
der Flächenabschnitte 12 in Kontakt.
[0042] Über die Flächenabschnitte 11, 12 wird weiter-
hin eine drehfeste Verbindung zwischen dem Scharnier-
bolzen 5 und der Lageröffnung 8 bereitgestellt.
[0043] Im Bereich seines vorderen Endes 13 weist der

Lagerabschnitt 6 mindestens eine Ausrichtkante 14 auf.
Die Ausrichtkante 14 ist derart ausgebildet, dass sich
beim Einschiebevorgang des Lagerabschnitts 6 in die
Lageröffnung 8 der Scharnierbolzen 5 um dessenMittel-
achse M verschwenkt, so dass der mindestens eine
Flächenabschnitt 11 des Lagerabschnitts 6 relativ zum
mindestens einen Flächenabschnitt 12 der Lageröffnung
8 ausrichtbar ist. Über diese Ausrichtung wird sicherge-
stellt, dass der Scharnierbolzen 5 derart zur Lageröff-
nung 8 liegt, dass der Lagerabschnitt 6 in die Lager-
öffnung 8 einschiebbar ist. Die Ausrichtkante 14 ist dabei
derart ausgebildet, dass sich der Scharnierbolzen 5 bei
zunehmender Bewegung in die Lageröffnung 8 hinein,
selbsttätig und kontinuierlich verschwenkt.
[0044] Die bevorzugte Ausrichtkante 14 gemäss der
vorliegenden Ausführungsform wird in der Figur 2 ge-
zeigt. Die Ausrichtkante 14 erstreckt sich von einer Vor-
derkante 15 bis zu einer Hinterkante 16, wobei in Ein-
schieberichtung die Hinterkante 16 bezüglich der Vor-
derkante 15 zurückversetzt ist. Die Vorderkante 15 wie
auch die Hinterkante 16 erstrecken sich rechtwinklig und
beabstandet zurMittelachseMdesScharnierbolzen 5. In
der gezeigten Ausführungsform sind zwei Ausrichtkan-
ten 14 vorhanden, wobei sich die Vorderkanten 15 und
die Hinterkanten 16 jeweils parallel zueinander erstre-
cken. Die Vorderkante 15 der einen Ausrichtkante 14
verläuft dabei kollinear zur Hinterkante 16 der anderen
Ausrichtkante 14.
[0045] Weiter weist der Scharnierbolzen 5 eine Innen-
kante 17 auf, welche mit einer Steigung auf einemKreis-
zylinder 18, der sich um die Mittelachse M herum er-
streckt, verläuft. Die Innenkante 17 verbindet ein inneres
Ende der Vorderkante 15 mit einem inneren Ende der
Hinterkante 16. Die Ausrichtkante 14 verbindet ein äus-
seresEndederVorderkante15mit einemäusserenEnde
der Hinterkante 16. Vorzugsweise ist die Steigung der
Ausrichtkante 14 konstant. Die Steigung der Innenkante
17 ist hier unterschiedlich zurSteigungderAusrichtkante
14; die Steigung kann aber auch gleich sein. Mit anderen
Worten kann auch gesagt werden, dass sich Ausricht-
kante 14 im Wesentlichen schraubenlinienartig um die
Mittelachse M herum erstreckt.
[0046] Die Ausrichtkante 14, die Innenkante 17, die
Vorderkante 15 sowie dieHinterkante 16 begrenzen eine
Fläche 19.
[0047] Ebenfalls von der Figur 2 ist ersichtlich, dass
von der mindestens einen Ausrichtkante 14 sich ein
Zapfenansatz 21 frontseitig in Richtung der Mittelachse
M weg erstreckt. Der Zapfansatz 21 weist hier die Form
eines Kreiszylinders auf. Die oben genannten Innenkan-
te 17 verläuft auf der Mantelfläche des Zapfenansatzes
21.
[0048] Weiter ist von der Figur 2 ersichtlich, dass der
Lagerabschnitt 6 und die Lageröffnung 8 mindestens
eine zylinderförmige, insbesondere eine kreiszylinder-
förmige, Fläche 23, 24 aufweisen, welche sich dem
mindestens einen Flächenabschnitt 11,12 umfangsseitig
anschliessen. In der gezeigten Ausführungsform ist zwi-
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schen den Flächenabschnitten 11, 12 oberseitig und
unterseitig eine der Flächen 23, 24 angeordnet.
[0049] Vorzugsweise liegt die obenbeschriebeneAus-
richtkante 14 auf der Fläche 23.
[0050] Anhand der Figuren 3 bis 7 wird nun der Ein-
schiebevorgang das Lagerabschnitts 6 des Scharnier-
bolzens 5 in die Lageröffnung 8 des Toilettenauflage-
elements 2 beschrieben.
[0051] DieLagerfläche10derLageröffnung8weist am
frontseitigen Ende der Lageröffnung 8 eine Kante 22 auf
bzw. definiert eine Kante 22. Die mindestens eine Aus-
richtkante 14 ist beim Einschiebevorgang mit dieser
Kante 22 inKontakt bringbar. Über diesenKontakt erfolgt
die Ausrichtung zwischen dem Lagerabschnitt 6 und der
Lageröffnung 8.
[0052] In der Figur 3 steht der Scharnierbolzen 5 mit
seinem Lagerabschnitt 6 beabstandet zur Lageröffnung
8. Ausgehend von dieser Position wir der Scharnierbol-
zen 6 in Richtung der Lageröffnung 8 bewegt.
[0053] In der Figur 4 steht die Ausrichtkante 14 in
Kontakt mit der Kante 22. Durch die weitere Bewegung
desScharnierbolzens5 indieLageröffnung8hinein,wird
der Scharnierbolzen 5 aufgrund der Zusammenwirkung
zwischen der Ausrichtkante 14 und der Kante 22 weiter
ausgerichtet. DieAusrichtungerfolgt alsVerschwenkung
um die Mittelachse M.
[0054] InderFigur5 ist dieAusrichtung fast fertigund in
der Figur 6 liegt der Scharnierbolzen 5 so, dass der
Scharnierbolzen 5 zur Lageröffnung 8 ausgerichtet ist
und vollständig in die Lageröffnung 8 eingeschobenwer-
den kann.
[0055] In der Figur 7 wird sodann der Scharnierbolzen
5 im vollständig eingeschobenen Zustand gezeigt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0056]

1 Toilettenauflage
2 Toilettenauflageelement
3 Scharnierelement
4 Scharnieraufnahme
5 Scharnierbolzen
6 Lagerabschnitt
7 Schwenkabschnitt
8 Lageröffnung
9 Lagerfläche
10 Lagerfläche
11 Flächenabschnitt
12 Flächenabschnitt
13 vorderes Ende
14 Ausrichtkante
15 Vorderkante
16 Hinterkante
17 Innenkante
18 Kreiszylinder
19 Fläche
20 Kreiszylinder

21 Zapfenansatz
22 Kante
23 Fläche
24 Fläche
25 Öffnung
26 Lagerstelle
27 Schwenköffnung

Patentansprüche

1. Toilettenauflage (1) umfassend

mindestens ein Toilettenauflageelement (2) und
mindestens ein Scharnierelement (3), mit wel-
chem das mindestens eine Toilettenauflageele-
ment (2) schwenkbar zu einem Sanitärartikel,
wie einer Toilettenschüssel, verbindbar ist,
wobei dasScharnierelement (3) eineScharnier-
aufnahme (4) und einen Scharnierbolzen (5)mit
einem Lagerabschnitt (6) und einem Schwenk-
abschnitt (7),welcher inderScharnieraufnahme
(4) schwenkbar gelagert ist, aufweist
wobei dasmindestens eine Toilettenauflageele-
ment (2) mindestens eine Lageröffnung (8) auf-
weist, in welche der Lagerabschnitt (6) einragt,
wobei der Lagerabschnitt (6) und die Lageröff-
nung (8) jeweils über eine Lagerfläche (9, 10)
mitmindestenseinemFlächenabschnitt (11, 12)
verfügen, welcher Flächenabschnitt (11, 12) ei-
ne Ausrichtung des Scharnierbolzen (5) bezüg-
lich einer Rotation um dessen Mittelachse (M)
relativ zur Lageröffnung (8) voraussetzt, und
wobei der Lagerabschnitt (6) im Bereich seines
vorderen Endes (13) mindestens eine Ausricht-
kante (14) aufweist, welche derart ausgebildet
ist, dass sich beim Einschiebevorgang des La-
gerabschnitts (6) in die Lageröffnung (8) der
Scharnierbolzen (5) um dessen Mittelachse
(M) verschwenkt, so dass der Flächenabschnitt
(11) des Lagerabschnitts (6) relativ zum Flä-
chenabschnitt (12) der Lageröffnung (8) aus-
richtbar ist.

2. Toilettenauflage (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausrichtkante (14) sich von
einer Vorderkante (15) bis zu einer Hinterkante (16)
erstreckt, wobei in Einschieberichtung die Hinter-
kante (16) bezüglich der Vorderkante (15) zurück-
versetzt ist.

3. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausrichtkante (14) mit einer Steigung auf einem
Kreiszylinder (20), der sich um die Mittelachse (M)
herum erstreckt, verläuft.

4. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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der Scharnierbolzen (5) eine Innenkante (17) auf-
weist, welche mit einer Steigung auf einem Kreis-
zylinder (18), der sich um die Mittelachse (M) herum
erstreckt, verläuft.

5. Toilettenauflage (1) nach Anspruch 3 und 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steigung der In-
nenkante (17) gleich der Steigung der Ausrichtkante
(14) ist; oder dass die Steigung der Innenkante (17)
kleiner oder grösser als die Steigung der Ausricht-
kante (14) ist.

6. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Scharnierbolzen (5) einen Zapfenansatz (21),
insbesonderemit einer kreiszylindrischenForm,auf-
weist, welcher frontseitig am Scharnierbolzen (5)
angeordnet ist, wobei sich der Zapfenansatz (21)
von der mindestens einen Ausrichtkante (14) front-
seitig in Richtung der Mittelachse (M) weg erstreckt.

7. Toilettenauflage (1) nach Anspruch 3 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kreiszylinder, auf wel-
chem die Innenkante (17) verläuft, durch die Aus-
senseite des Zapfenansatz (21) bereitgestellt wird.

8. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Ausrichtkanten (14) angeordnet sind, wobei
die beiden Ausrichtkanten (14) bezüglich der Mittel-
achse (M) gegenübereinander liegen.

9. Toilettenauflage (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beidenAusrichtkanten (14)
symmetrisch zueinander angeordnet bzw. wobei die
beiden Ausrichtkanten (14) bezüglich der Mittelach-
se spiegelsymmetrisch angeordnet sind.

10. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lagerfläche (10) der Lageröffnung (8) am front-
seitigen Ende der Lageröffnung (8) eine Kante (22)
aufweist bzw. definiert, wobei die mindestens eine
Ausrichtkante (14) beim Einschiebevorgang mit die-
ser Kante (22) in Kontakt bringbar ist, und wobei die
Ausrichtung über den Kontakt zwischen der Kante
(22) und der Ausrichtkante (14) erfolgt.

11. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Flächenabschnitte (11) am Lagerabschnitt (6)
und dass zwei Flächenabschnitte (12) in der Lager-
öffnung (8) angeordnet sind.

12. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lagerabschnitt (6) und die Lageröffnung (8)
mindestenseinezylinderförmige, insbesondereeine

kreiszylinderförmige, Fläche (23, 24) aufweisen,
welche sich dem mindestens einen Flächenab-
schnitt (11,12) umfangsseitig anschliessen.

13. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein auf den Scharnierbolzen (5) wirkendes Dämpf-
ungselement an bzw. in der Scharnieraufnahme (4)
vorgesehen ist, welches die Bewegung des Toilet-
tenauflageelement (2) bzw. des Scharnierbolzen (5)
bei einer Bewegung zum Sanitärartikel hin dämpft.

14. Toilettenauflage (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Toilettenauflageelement ein Toilettendeckel
oder ein Sitzring ist; oder dass Toilettenauflageele-
ment ein Toilettendeckel ist und dass weiterhin ein
Sitzring angerordnet ist, welcher am Lagerabschnitt
gelagert ist.
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